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1 Allgemeines 

Die Gemeinde Denzlingen führt derzeit das kommunale Starkregenrisikomanagement (SRRM) entspre-

chend dem Leitfaden von Baden-Württemberg durch. Der erste Bearbeitungsschritt ist mit der Analyse 

der Überflutungsgefährdung auf der Grundlage von hydrodynamisch-numerischen Berechnungen bereits 

abgeschlossen.  

Für das Gesamtgebiet Käppelematten / Unterm Heidach wurde im Jahr 2017 eine ganzheitliche Entwäs-

serungskonzeption erstellt. Diese sah grundsätzlich vor, das anfallende Niederschlagswasser im nördli-

chen Teil vollständig zu versickern. Im südlichen Teil wurde von einer gedrosselten Ableitung in die Re-

genwasserkanalisation ausgegangen. Nun soll der erste Bauabschnitt entwickelt werden. Eine detaillierte 

Entwässerungs- sowie Höhenkonzeption für diesen Abschnitt liegen bereits vor. 

Um mögliche Schäden im geplanten Baugebiet aufgrund von Überflutungen durch Starkregen abwenden 

sowie die Auswirkungen der Baumaßnahme und der geplanten Entwässerungskonzeption auf die benach-

barten Flächen ableiten zu können, soll der Planungszustand des ersten Bauabschnittes mit den Nieder-

schlagsdaten des Szenarios „außergewöhnlich, verschlämmt“ aus dem SRRM hydrodynamisch überrech-

net werden. 

 

Abbildung 1: Umrandung des geplanten Baugebiets Käppelematten BA I (schwarz). 
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2 Grundlagen 

2.1 Datengrundlage 

Zusätzlich zu den im zweiten Erläuterungsbericht („Baugebiet Käppelematten BA I, Fortführung Entwäs-

serungskonzept, Aktualisierung“ von November 2023) verwendeten Daten, liegen die folgenden Unterla-

gen der Betrachtung zugrunde:  

- Daten des Starkregenrisikomanagements Denzlingen (s. Erläuterungsbericht zur Gefähr-

dungsanalyse des SRRM vom 01.05.2023): 

o Hydraulisch relevantes Terrain aus aktuellen Befliegungsdaten (LAS), Datenstand 

02.10.2019, Befliegung 17.03.-26.03.2017 

o Oberflächenabflusskennwerte des Szenarios außergewöhnlich, verschlämmt in 

5 min-Zeitschritten (Auflösung 1 m x 1 m) 

o Zweidimensionales hydrodynamisch-numerisches Berechnungsmodell der Ein-

zugsgebiete der Gemarkung Denzlingen im Format *.2dm der Software HYDRO_AS-

2D (Fa. Hydrotec) 

- Käppelematten BA I, Bebauungsplan, zeichnerischer Teil, Entwurf Stand Oktober 2023 

- Käppelematten BA I, 3D-Höhenmodell: 

o Käppelematten BA I, Höhenkonzept, Weiß Beratende Ingenieure GmbH in Abstim-

mung mit Gemeinde Denzlingen, Stand Oktober 2023 

o Käppelematten BA I, Straßengradienten, Weiß Beratende Ingenieure GmbH, Stand 

Oktober 2023 

- Baugebiet Käppelematten BA I / Fortführung Entwässerungskonzept / Aktualisierung, 

BIT Ingenieure AG, November 2023 

2.2 Übergeordnete Konzeption 

Auf Grundlage des geotechnischen Berichts, welcher sich u.a. mit der vorhandenen Grundwassersituation 

befasst, sowie unter Berücksichtigung der vorgesehenen Bebauung wurden in der damaligen Konzeption 

die einzelnen Bereiche betrachtet und die Art der vorgesehenen Entwässerung eruiert (s. Abbildung 2). 
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Abbildung 2:  Aufteilung des gesamten Baugebiets Käppelematten nach Entwässerungsart. 

2.3 Niederschlagsentwässerung Käppelematten BA I 

Die nachfolgende Darstellung gibt einen Überblick über das Niederschlagsentwässerungskonzept des ers-

ten Bauabschnittes. Betrachtet wird die lila umrandete Fläche.  

 

Abbildung 3:  Vorgesehene Entwässerung des Gebiets Käppelematten BA I. 

V1 

V2 

A1 

A2 

A3 
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Es sind zwei zentrale Versickerungsanlagen mit Mulden-Rigolen-System (V1, V2) vorgesehen, über die die 

angrenzende Bebauung entwässert wird. Weiterhin befinden sich im ersten Bauabschnitt 3 Zufahrten (A1, 

A2 und A3) mit Umfahrungen. Aufgrund der konzipierten Gradienten der Zufahrten, erfolgt die Entwäs-

serung der Zufahrten zweigeteilt. Zum einen ist eine Entwässerung über Grüninseln (Tiefbeete) in der 

Mitte der Umfahrungen geplant, zum anderen sollen dezentralen Versickerungsanlagen (z.B. über Tief-

beete, Straßenwasserfilter o.ä.) im Bereich der seitlichen Parkplätze bzw. im Fahrbahnteiler entstehen. 

Im blauen Bereich wie auch im gelb markierten Bereich soll das Niederschlagswasser dezentral auf den 

Grundstücken über Mulden, Mulden-Rigolen oder ähnlichen Anlagen versickert werden. Zudem ist eine 

Rigolenversickerung im Bereich der nordwestlichen Grünfläche vorgesehen, über die das Regenwasser 

von der Waldkircher Straße / Glottertalstraße versickert werden soll. Eine detaillierte Darstellung des ge-

planten Entwässerungskonzeptes findet sich im Bericht „Baugebiet Käppelematten BA I, Fortführung Ent-

wässerungskonzept, Aktualisierung“ vom November 2023. 

2.4 Randbedingungen der Simulation 

Die Randbedingungen für die Modellberechnungen sind im genannten SRRM-Berechnungsmodell bereits 

enthalten und wurden im Zuge der Anpassungen des Modells nicht verändert. Als Eingangsdaten wurden 

die durch das Land bereitgestellten und im Rahmen des SRRM modifizierten Oberflächenabflusskenn-

werte (OAK) eines außergewöhnlichen, verschlämmten Ereignisses verwendet. Die OAK-Daten wurden 

unter Beachtung der neuen Wohnbauflächen, Straßen sowie Gebäude weiter modifiziert. Aufgrund der 

zu erwartenden Überlastung sowie einer Verklausungsgefahr bleibt das Kanalnetz unberücksichtigt. Die 

zweidimensionale, stationäre Berechnung mit dem Programm HYDRO_AS-2D in der Version 5.2.5 wurde 

mit den in Tabelle 1 aufgeführten globalen Parametern durchgeführt. Das Modell in Format *.2dm der 

Software HYDRO_AS-2D (Fa. Hydrotec) weist eine Fläche von rund 28 km² auf und enthält 1.848.118 Mo-

dellelemente sowie 953.942 Modellknoten. 

Tabelle 1: Globale Berechnungsparameter des 2D-Modells. 

Simulationszeit [sek] 14.400 

Zeitintervall für die Abflussganglinie [sek] 60 

Zeitintervall für das SMS Programm [sek] 60 

Hmin [m] 0,001 

VELMAX [m/s] 15 

CMUVisc  0,6 

Amin 0,01 

CFL 0,8 
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3 Berechnungsvarianten 

3.1 Bestandsberechnung aus dem SRRM („Variante 0“) 

Im Bestand entsprechen die Geländehöhen im Bereich des geplanten Baugebiets den Befliegungsdaten 

von 2017 (s. Abbildung 4). Die Rauhigkeitsbeiwerte entsprechen in diesem Bereich den Werten für land-

wirtschaftliche Flächen, die im Rahmen des Starkregenrisikomanagements zur Verfügung gestellt wur-

den (s. Abbildung 5). Die Berechnungsergebnisse dieser Variante 0 liegen bereits vor. Allgemein weist das 

Baugebiet ein Gefälle in nordwestlicher Richtung auf. 

 

Abbildung 4: Das Gebiet Käppelematten BA I im aktuellen Bestand mit Darstellung der Höhen. 

 

 

Abbildung 5: Das Gebiet Käppelematten BA I im aktuellen Bestand mit Darstellung der Materialbelegung. 
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3.2 Berücksichtigung des Baugebiets Käppelematten, BA I („Variante 1“) 

Um Aussagen über die möglichen Auswirkungen der geplanten Erschließung von Käppelematten im Un-

tersuchungsbereich treffen zu können, wurde das geplante Höhenmodell des BA I eingebaut (s. Abbildung 

6). Das Höhenkonzept beinhaltet Lage und Höhe der Straßenzüge, Gebäude sowie ein Terrassenkonzept 

für das Gebiet Käppelematten. Zudem wurden die beiden Versickerungsmulden sowie die drei Tiefbeete, 

die Teil des Entwässerungskonzeptes sind, berücksichtigt. Dieses Modell bildet den Planungszustand in 

Variante 1 ab. Als Datengrundlagen dienten die unter Abschnitt 2.1 genannten Planungsunterlagen.  

Die Materialbelegung wurde der Planung entsprechend angepasst (s. Abbildung 7). 

 

Abbildung 6: Das Gebiet Käppelematten BA I mit dem vorgesehenen Höhenkonzept und den Versickerungsflächen mit Dar-

stellung der Höhen. 

 

 

Abbildung 7: Das Gebiet Käppelematten BA I mit dem vorgesehenen Höhenkonzept und den Versickerungsflächen mit Dar-

stellung der Materialbelegung. 
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4 Ergebnisse der Berechnungen  

Da der betrachtete Modellumfang sämtliche Zuflussgebiete des Untersuchungsbereichs umfasst, liegen 

im untersuchten Bereich verlässliche Berechnungsergebnisse vor. Es wurden für die beiden Berechnungs-

varianten die maximalen Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten detailliert betrachtet und mitei-

nander verglichen. Die ermittelten maximalen Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten sowie die 

Differenzen zwischen den zwei Varianten (hinsichtlich maximaler Überflutungstiefen und Fließgeschwin-

digkeiten) können im Detail den beigefügten Plänen entnommen werden. 

4.1 Bestand („Variante 0“)  

Im Bestandsmodell des SRRM treten auf den betroffenen Flurstücken des Gebiets Käppelematten BA I im 

außergewöhnlichen Starkregenfall überwiegend Überflutungstiefen < 0,1 m auf (s. Abbildung 8). Im Be-

reich um die Glottertalstraße sowie die Waldkircher Straße wurden Überflutungstiefen zwischen 0,1 und 

0,5 m berechnet. Im Wohngebiet direkt westlich von Käppelematten treten ebenfalls großflächige Über-

flutungen bis 0,5 m Tiefe auf, ebenso wie in den Fließwegen auf der Hindenburg-, Kandel- sowie Rosen-

straße. Die Fließwege auf der Haupt- sowie Schwarzwaldstraße weisen überwiegend Tiefen bis 0,1 m auf.  

 

Abbildung 8: Berechnete Überflutungstiefen im Bereich um das Gebiet Käppelematten im Bestand des SRRM (Variante 0). 
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Abbildung 9: Berechnete Fließgeschwindigkeiten im Bereich um das Gebiet Käppelematten im Bestand des SRRM (Vari-

ante 0). 

Auf den Verkehrsflächen treten im außergewöhnlichen Starkregenfall vielerorts Fließgeschwindigkeiten 

bis 2 m/s auf (s. Abbildung 9). Auf großen Teilen der Schwarzwaldstraße, dem östlichen Bereich der Kan-

delstraße und den an das Gebiet Käppelematten angrenzenden Straßen sind die Fließgeschwindigkeiten 

mit < 0,5 m/s geringer. Das Gebiet Käppelematten selbst sowie die Wohnbauflächen weisen überwiegend 

niedrige Fließgeschwindigkeiten < 0,2 m/s auf. Die Hauptfließwege befinden sich auf den Straßen und 

entwässern vorwiegend Richtung Nordwesten dem Geländegefälle entsprechend. Aus den Ergebnissen 

resultiert im nördlichen Bereich des Gebiets an der Glottertalstraße ein weiterer Fließweg, der sich nörd-

lich des Gebiets teilt und zum einen in Richtung Westen auf dem Gebiet Käppelematten BA I verläuft und 

andererseits in Richtung Norden abbiegt über den angrenzenden Fußballplatz und weiter Richtung Wes-

ten zum Postring verläuft. 

4.2 Planungszustand („Variante 1“) 

Im Planungszustand treten aufgrund des Terrassenkonzeptes entlang der Gebäude im außergewöhnli-

chen Starkregenfall überwiegend keine Überflutungen auf (s. Abbildung 10). An wenigen Stellen ergeben 

sich Überflutungstiefen bis 0,1 bzw. 0,5 m entlang von Gebäudekanten. Auf den Verkehrsflächen im Ge-

biet des ersten BA wurden Überflutungstiefen < 0,5 m berechnet, in den Versickerungsanlagen und Tief-

beeten < 1 m. Die Überflutungstiefen auf der Hindenburgstraße und der Kandelstraße sowie auf den Ge-

bieten dazwischen liegen wie im Bestand im Bereich < 0,5 m, jedoch ist die Überflutungsausdehnung ins-

gesamt merklich kleiner und die Tiefe z.T. bis 0,2 m geringer als im Bestandmodell (s. Abbildung 12). Nörd-

lich der Hindenburgstraße sowie der Glottertalstraße ist dagegen eine Erhöhung der Überflutungstiefen 

festzustellen. Auf dem Postring treten 0,1 bis 0,2 m größere Tiefen auf, auf dem Fußballplatz nördlich der 
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Glottertalstraße überwiegend 0,1 m größere Wassertiefen im Vergleich zum Bestand. Auch im Südwesten 

des Baugebiets auf der Hauptstraße ist eine Erhöhung der Wassertiefen um bis zu 0,1 m zu verzeichnen 

(Bereich Glotterbach; siehe Plan03_Diff_UTmax_Var01_Var00_DIN-A3.pdf).  

 

Abbildung 10: Berechnete max. Überflutungstiefen um das Gebiet Käppelematten im Bestand des SRRM (Variante 0, links) 

und im Bestand mit Planungszustand (Variante 1, rechts). 

 

 

Abbildung 11: Berechnete max. Fließgeschwindigkeiten um das Gebiet Käppelematten im Bestand des SRRM (Variante 0, links) 

und im Bestand mit Planungszustand (Variante 1, rechts). 
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Die Einstufungen der Fließgeschwindigkeiten sind im Bestandsmodell und im Planungsmodell vergleich-

bar, jedoch treten im Planungsmodell auf der Hindenburg- und Kandelstraße bis zu 0,25 m/s geringere, 

dafür auf der Hauptstraße und dem Postring stellenweise bis zu 0,25 m/s höhere Fließgeschwindigkeiten 

auf (s. Abbildung 11 und Abbildung 12). Aufgrund des Terrassenkonzeptes für den erste BA wird der Fließ-

weg, der im Bestandsmodell südlich der Glottertalstraße über das Gebiet Käppelematten verläuft, im Pla-

nungsmodell abgeschnitten. Dadurch wird einerseits die Verbesserung hinsichtlich Fließgeschwindigkei-

ten und Wassertiefen westlich des Gebiets verursacht und andererseits eine Verschlechterung nordwest-

lich erreicht. Durch die Blockade des Fließweges Richtung Westen wird der Fließweg Richtung Norden 

verstärkt und mehr Oberflächenwasser fließt auf dem Fußballplatz und auf dem Postring ab. 

 

Abbildung 12: Differenzen der berechneten maximalen Überflutungstiefen (links) und maximalen Fließgeschwindigkeiten 

(rechts) jeweils Variante 1 (Planung) minus Variante 0 (Bestand) 

4.3 Berechnete Abflüsse im Untersuchungsgebiet 

Zusätzlich zur Auswertung der flächenhaften Berechnungsergebnisse der Varianten wurden an zwei sig-

nifikanten Stellen im Baugebiet Käppelematten die berechneten Abflüsse ausgelesen (s. Abbildung 14). 

Die entsprechenden Querschnitte liegen auf den beiden westlichen Zufahrtsstraßen A2 und A3 (s. Abbil-

dung 13). 
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Abbildung 13: Lage der Kontrollquerschnitte zum Abgreifen der berechneten Abflüsse im Untersuchungsbereich. 

 

 

Abbildung 14: Abflussganglinien in den Planstraßen 2 und 3 des Gebiets Käppelematten. 

Zu Beginn des simulierten Starkregens findet auf den beiden Planstraßen im Gebiet Käppelematten zu-

nächst ein niedriger Abfluss entlang des Straßengefälles in Richtung Osten hin zu den Versickerungsmul-

den statt, wie es im Entwässerungskonzept vorgesehen ist. Aus der östlichen Fließrichtung resultiert der 

negative Abfluss. Sobald die Versickerungsmulden gefüllt sind, folgt der Abfluss dem Gesamtgefälle Rich-

tung Nordwesten bzw. dem Straßenverlauf in diese Richtung. Der geringe Einfluss der Versickerungsmul-

den im Falle eines außergewöhnlichen Starkregenfalls auf das Oberflächenabflussgeschehen wird im Ver-

gleich der beiden Hoch- und Tiefpunkte der Ganglinien deutlich. Auf der nördlicheren der beiden Straßen 

(Planstraße 3) wird ein maximaler Abfluss von 0,15 m³/s erreicht, bei der südlichen (Planstraße 2) ein 

maximaler Abfluss von 0,03 m³/s. Die Abflussscheitel werden nach ca. 50 Minuten ab Simulationsbeginn 

erreicht. 
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5 Fazit 

Ziel der vorliegenden Untersuchung ist die Ermittlung der Auswirkungen des geplanten Baugebiets Käp-

pelematten BA I auf die umliegende Bebauung. Im betrachteten Planzustand wurde das Höhenkonzept 

des ersten Bauabschnittes in das Bestandsmodell eingepflegt. Dieser Zustand wurde mit dem Bestands-

modell des SRRM verglichen. 

Zusammenfassend ist auf Grundlage des zweidimensionalen hydrodynamisch-numerischen Berechnungs-

modells der geplanten Erschließung des Baugebiets Käppelematten im BA I im Westen eine positive Wir-

kung, im Nordwesten jedoch eine nachteilige Wirkung auf die Unterlieger hinsichtlich Starkregen ersicht-

lich. Die Bereiche um die Hindenburg- und Kandelstraße sind weniger stark betroffen als im Bestand. Die 

Bereiche um den Postring, der nördlich liegende Fußballplatz sowie die Hauptstraße im südlichen Bereich 

sind stärker betroffen als im Bestand. Im Gebiet Käppelematten BA I selbst dienen die Planstraßen als 

Fließwege, die Bebauung ist aufgrund der Terrassen jedoch wenig bis gar nicht betroffen. Die Wirkung des 

Entwässerungskonzeptes ist in den Ergebnissen zwar erkennbar, aufgrund der zugrundeliegenden Jähr-

lichkeiten im Vergleich zum außergewöhnlichen Starkregenereignis jedoch gering. 

Offen bleibt, wie die Erschließung der weiteren Bauabschnitte die vorhandenen Fließwege und die Be-

troffenheit der westlich des Käppelematten BA I liegenden Bereiche beeinflusst. Insbesondere der zent-

rale Bauabschnitt sowie die beiden nördlich gelegenen Bauabschnitte werden vermutlich einen erhebli-

chen Einfluss auf den bereits veränderten Fließweg im Norden im Bereich des Fußballplatzes haben. 

Somit ist der vorliegende Vergleich ein erster Anhaltspunkt, um den Einfluss des Gebietes Käppelematten 

auf die umliegende Bebauung hinsichtlich Starkregen einzuschätzen. Auch bei einer gesamtheitlichen Be-

trachtung aller Bauabschnitte können positive Effekte in Form von Wasserrückhalt entstehen, genauso 

wie negative Auswirkungen ausgelöst durch veränderte Fließwege. 
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Legende
Käppelematten

Gebäude

ALKIS Flurstücke

HWGK Gewässer

AWGN Gewässer

Überflutungstiefen Var. 1 (Planung)
Value

> 0.05 - 0.1 m

> 0.1 - 0.5 m

> 0.5 - 1.0 m

> 1.0 m
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Plan 2

Max. Fließgeschwindigkeiten Variante 1 (Planung)

Entwässerungskonzept Käppelematten BA I - Varianten-
betrachtung der Überflutungsgefahr durch Starkregen

02BAD22059

Legende
Käppelematten

Gebäude

ALKIS Flurstücke

HWGK Gewässer

AWGN Gewässer

Fließgeschwindigkeiten Var. 1 (Planung)
Value

≤ 0.2 m/s

≤ 0.5 m/s

≤ 2 m/s

> 2 m/s

� Vorwiegende Fließrichtung Var. 1
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Plan 3

Differenzenplan der max. Überflutungstiefen
Variante 1 (Planung) - Variante 0 (Bestand)

Entwässerungskonzept Käppelematten BA I - Varianten-
betrachtung der Überflutungsgefahr durch Starkregen

02BAD22059

Legende
Käppelematten

Gebäude

ALKIS Flurstücke

HWGK Gewässer

AWGN Gewässer

Differenzen UTmax Var. 1 minus Var. 0
Value

< -0,2 m

-0,2 - -0,1 m

-0,1 - -0,05 m

-0,05 - -0,02 m

-0,02 - 0,02 m

0,02 - 0,05 m

0,05 - 0,1 m

0,1 - 0,2 m

> 0,2 m
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Plan 4

Differenzenplan der max. Fließgeschwindigkeiten
Variante 1 (Planung) - Variante 0 (Bestand)

Entwässerungskonzept Käppelematten BA I - Varianten-
betrachtung der Überflutungsgefahr durch Starkregen
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Legende
Käppelematten

Gebäude

ALKIS Flurstücke

HWGK Gewässer

AWGN Gewässer

Differenzen FGmax Var. 1 minus Var. 0
Value

< -0,25 m/s

-0,25 - -0,2 m/s

-0,2 - -0,1 m/s

-0,1 - -0,05 m/s

-0,05 - 0,05 m/s

0,05 - 0,1 m/s

0,1 - 0,2 m/s

0,2 - 0,25 m/s

> 0,25 m/s
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